
Ausgabe 11 22. Juni 2012 22. Jahrgang

Nächste Ausgabe: 6. Juli 2012 Anzeigenschluss: 29. Juni 2012 Redaktionsschluss: 2. Juli 2012

Das freut die Kids: Ein neues Spielgerät

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon 0 6151/5 60 76
E-Mail: kontakt@beutel.de

Internet: www.beutel.de

Zertifizierter Gleitsichtglas-Spezialist
(EXCC-ZERT.MED.)

Seniorenfreundlicher Betrieb

ANGEBOTE DER WOCHE

Heidelberger Landstraße 192
Telefon 15 21 63

Heidelberger Landstraße 244
Telefon 5 43 22

www.backstube-schwind.de

25.-30. Juni 2012

Focaccia 1 Stück € 2,09

EBERSTADT (hf). Am heutigen 
Freitag (22.) wird die Andersen-
schule in Eberstadt die neuen 
Spielgeräte offiziell in Betrieb 
nehmen. Das alte Spielgerät 
war über die Jahre abgespielt 
und durfte nicht mehr benutzt 
werden. „Da sich Kinder bereits 
Verletzungen zugezogen hatte, 
war höchste Eile geboten“, so 
Annette Klingelmeyer gegen-
über dem „Lokalanzeiger“ auf 
Nachfrage. „Wir brauchten ein 
neues Spielgerät nicht zuletzt 
auch auf Grund dessen, dass die 
Andersenschule nur eine sehr 
kleine Turnhalle hat, und die 
Schulkindern somit die nötige 
Bewegungs- und Spielmöglich-
keit gefehlt hätte”, so Klingel-
meyer weiter. Der Förderverein 
der Andersenschulehat in Eigen-
initiative und in Abstimmung 
mit den Lehrkräften der Schule 
sowie mit der Rektorin Monika 
Aufleger das neue Spielgerät 
geplant und die Finanzierung 
voran getrieben.
„Ich bin dem Förderverein, 
der unterstützt von anderen 
Sponsoren rund die Hälfte der 
Kosten übernommen hat, für 
sein Engagement im Sinne der 
Grundschulkinder dankbar und 
wünsche den 170 Schülerinnen 
und Schülern viel Spaß, Freude 
und Bewegung mit den neuen 
Spielmöglichkeiten“, so Baude-
zernentin Brigitte Lindscheid.
Die Schüler der zweizügigen 
Grundschule genießen bereits 

seit genau vier Wochen die 
neuen Geräte: Ein Kletternetz, 
eine Dschungelbrücke mit Netz-
geländer, Rutsche, Wackelsteg, 

Free-Climbing-Wand und einem 
Doppel-Schwingnest bieten 
zahlreiche Möglichkeiten. Für 
Sicherheit sorgt ein neuer Sand-
Fallschutzbelag. 
Auch für das alte Spielgerät ist 
eine Verwendung gefunden: In-
sassen der JVA Darmstadt wer-
den es wiederaufarbeiten und 
dann auf dem Gelände der JVA-
Bediensteten in der Marienburg-

straße wieder aufstellen. Die 
Planung und Koordination für 
die Gesamterstellung des Spiel-
gerätes lagen beim Eigenbetrieb 

Immobilienmanagement Darm-
stadt. 
Das rund 41.000 Euro teure 
Projekt wurde zur Hälfte durch 
den Förderverein der Schule, 
Spenden und Sponsoren finan-
ziert. 16.400 Euro steuerten der 
Eigenbetrieb Immobilienmana-
gement Darmstadt und 4.000 
Euro das Schulamt der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt bei.

Keine VerMARKTung  
des Parkplatzes

an den City-Arkaden
im Eberstädter Ortskern!

Grünflächen und Parkplätze 
müssen erhalten bleiben. 

Keine Entscheidung 
über unsere Köpfe hinweg.

Die Initiative Eberstädter Bürger 
„PROEberstadt“ wünscht sich:

Sagen Sie der Stadt Ihre Meinung!
Kommen Sie zur Bürgerversammlung 

der Stadt Darmstadt am 25. Juni um 19 Uhr
im Ernst-Ludwig-Saal, Schwanenstraße 42.

Landwehrstraße 1 · 64293 Darmstadt
Telefon: (06151) 17935
www.haus-und-grund-darmstadt.de

ES DARF WIEDER GETOBT WERDEN. Das betagte Spielgerät im Pausenhof der Andersenschule in Eberstadt hatte ausgedient. 
Ein neues musste her. Auf Initiative des Fördervereins der Schule und in Kooperation mit der Wissenschaftsstadt Darmstadt 
konnte jetzt das neue Turn- und Klettergerüst angeschafft werden. (Zum Bericht)  (Bild: Ralf Hellriegel)

Neues Spielgerät für die Andersenschule

EBERSTADT (ng). Die Stadtver-
ordnetenvorsteherin Doris Fröh-
lich und Oberbürgermeister Jo-
chen Partsch laden herzlich ein 
zur ersten Bürgerversammlung 

in einem Darmstädter Stadtteil. 
Am 25. Juni wird es in Eberstadt 
um die Themen Sicherheit und 
Polizeipräsenz in Eberstadt, Um-
bau der HEAG-Wartehalle und 
die Umsetzung des Einzelhan-
delskonzeptes für den Stadtteil 
gehen. 
Die Veranstaltung findet statt  
um 19.30 Uhr im Ernst-Ludwig-
Saal in der Schwanenstraße. 
Vor Ort werden Oberbürger-
meister Jochen Partsch, Bürger-
meister Rafael Reißer, Jugend- 
und Sozialdezernentin Barbara 
Akdeniz sowie Bau- und Ver-
kehrsdezernentin Brigitte Lind-
scheid mit den Eberstädtern 
diskutieren. 
Die Moderation des Abends 
übernimmt Stadtverordneten-
vorsteherin Doris Fröhlich.

Am 25. Juni im Ernst-Ludwig-Saal

Bürgerversammlung

Zentral gelegene
Gewerbeimmobilie

in Eberstadt 
zu vermieten!

Nutzfläche ca. 134 qm auf zwei
Etagen, gepflegter Zustand.

Nähere Infos im Internet unter
www.best-homes-4-you.de/

Kauf-/Mietinteressenten/
Immobilienübersicht,

Objektart „Gewerbeimmobilien“,
„Miete“, Angebots-Nr. VK 1079

oder telefonisch bei
Best-Homes-4-you,

06151 62790-91

Mietangebote
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DARMSTADT (ng). Der freund-
lichen Einladung „Kommt alle!“ 
im flammenden Heinerherz  
können Jahr für Jahr am ersten 
Wochenende im Juli Menschen 
aus der ganzen Welt kaum wi-

derstehen: 700 000 Besucher  
kommen, um sich dem heiteren 
Treiben in der Innenstadt rund 
um das altehrwürdige Schloss 
hinzugeben. Das Heinerfest 
gehört zu Deutschlands größ-
ten Innenstadtfesten: Allerorts 
locken die neuesten nerven-
kitzelnden und vergnüglichen 
Fahrgeschäfte, Los- und Schieß-
buden, Knusper- und Wahrsa-
gerhäuschen, und schlaraffische 
Vergnügungen aus der ganzen 
Welt. 
Über 200 Schausteller reisen aus 
ganz Deutschland an, darunter 
auch spektakuläre Neuheiten 
wie „High Energy“. Viele neue 
Attraktionen erwarten die gro-
ßen und kleinen Gäste an den 
fünf tollen Tagen im Herzen der 
Stadt: Die radikalste Verände-
rung in diesem Jahr ist zweifel-
los, dass es kein Hamelzelt gibt, 
sondern stattdessen die neue 
Heiner-Arena vor dem Staats-
archiv auf dem Karolinenplatz. 

Der von den Darmstädtern lie-
bevoll genannte „Mollerbau“ 
bietet eine wunderbare Kulisse 
für die festliche Eröffnung, den 
Bieranstich und die Frühschop-
pen. 

Hier gibt es einen lauschigen 
Wein- und Biergarten – mit aus-
reichend überdachter Fläche –, 
und das Foyer des Staatsarchivs 
wird zur Cocktailbar. Bei Live-
Musik kann man es sich in der 
Heiner-Arena so richtig gut ge-
hen lassen. Das Heinerfest ist ein 
Familienfest: Jeder ist willkom-
men bei den über 100 kosten-
losen Veranstaltungen: 
Für Teenies und Tanzbegeisterte 
gibt es am Freitagabend im 
Herrngarten ein großes Break-
dance-Festival und ein Rap-
Konzert, das Forum Straßenthe-
ater zeigt internationale Gaukler, 
Jongleure und Komödianten vor 
dem darmstadtium, und überall 

in der Stadt gibt es Musik. Die 
Besucher haben die Wahl zwi-
schen sechs Live-Bühnen auf 
dem Karolinenplatz, im Schloss, 
im Carree, im Herrngarten, vor 
dem darmstadtium und vor der 

Goldenen Krone. Das Musikpro-
gramm ist wie immer riesig und 
reicht von Rock, Funk, Jazz, bis 
zu Folklore, Klassik und Soul. Auf 
viele kostenlose Veranstaltungen 
können sich die kleinen Heiner  
samt Eltern und Großeltern 
freuen: 
Es gibt Kinderkonzerte der Mus-
ketierbande aus Berlin, König 
Alfonso begrüßt höchstpersön-
lich im Schloss, der verrückte 
Obstgarten, ein Theaterstück 
für junges Gemüse, gastiert im 
„AlleWeltTreff“, das kleinste Ma-
rionettentheater ist zu Gast auf 
dem Heinerfest, und am Heiner-
festmontag können Kinder bis 
15 Uhr Karussellfahrten zum 

halben Preis genießen. Erstmals 
gibt es ein „Kleines Heinerfest 
für kleine Heiner“ am Freitag-
vormittag von 10-12 Uhr zu dem 
Kindergärten und Behinderten-
einrichtungen eingeladen wur-
den. Senioren treffen sich zum 
geselligen Beisammensein auf 
der Schlossbastion, zu Mund-
artlesungen mit der Hessischen 
Spielgemeinschaft (siehe auch S. 
12) oder werden aktiv und wan-
dern zur neuen Heiner-Arena auf 
dem Karolinenplatz. Sportlieb-
haber erwartet ein gigantisches 
Angebot an Turnieren wie der 
Heinerman-Triathlon oder die 
„Rollenden Sterne zum Heiner-
fest“. 
Kulturinteressierte besuchen 
Film- und Theatervorführungen 
oder die Open-Air-Ausstellung 
mit spektakulären Satellitenfo-
tos des Deutschen Zentrums für 
Luft- und Raumfahrt (DLR) am 
Darmstädter Schloss. 
Mutige fahren in himmlischer 
Höhe über den Mercksplatz, 
Genießer betrachten sich ge-
mütlich den Marktplatz von 
oben aus dem Oktoberfest-
Riesenrad, und der Kosmopo-
lit findet im „AlleWeltTreff“ im 
Schloss wieder eine internatio-
nale Szene mit Musik und Spe-
zialitäten direkt aus Darmstadts 
Schwesterstädten. Schwerpunkt 
ist in diesem Jahr die zehnjährige 
Partnerschaft mit Logroño (Spa-
nien), die eigens zum Heinerfest 
ein Orchester gegründet haben 
und mit 20 jungen Musikern aus 
der Hauptstadt des Riojagebie-
tes anreisen, im Gepäck zahlrei-
che Instrumente und den her-
vorragenden Wein. Krönender 
Abschluss des beliebten Heiner-
festes ist das große Feuerwerk 
am Montagabend vom Dach 
des darmstadtiums, das man am 
Schlossgraben, Karolinenplatz, 
City Ring bis Frankfurter Straße, 
Landgraf-Georg-Straße am Eis-
Roth, Holzstraße in Richtung 
Justus-Liebig-Haus und teilweise 
am Marktplatz bestaunen kann.

Karussells · Kultur · Kulinarisches · und viel Musik

62. Darmstädter Heinerfest

STIMMUNG UND GUTE LAUNE herrschten am 16. Juni im Walter-Röhricht Haus. Das Alten-
pflegeheim hatte zum alljährlichen Sommerfest eingeladen. Bei angenehm sommerlichen 
Temperaturen suchten sich die Gäste ein schattiges Plätzchen im Garten des Pflegeheims und 
lauschten sehr angeregt den Männern des Bessunger „Chores 2000“.  (Bild: H.-W. Schambach)

Sommerfest im Altenpflegeheim

BESSUNGEN (ng). Der Förder-
verein der Kath. Kindertages-
stätte Liebfrauen im Donners-
bergring 38a veranstaltet 22. 
September von 9 bis 11.30 Uhr 
in der Turnhalle der Edith-Stein-
Schule wieder seinen großen 

Flohmarkt für ausgesuchte Kin-
derbekleidung und Spielsachen. 
Anmeldungen per Mail am 21. 
August ab 21 Uhr unter kili-floh-
markt@web.de. Die Standplatz-
gebühr beträgt 6 Euro + einen 
Kuchen.

Flohmarkt an der Edith-Stein-Schule

FESTLICHER AUSNAHMEZUSTAND. Vom 28. Juni bis zum 2. Juli feiern die Heiner „ihr“ Lieblings-
fest. Zum 62. Heinerfest heißt es dann wieder: „Kommt alle“ – rund 700 000 Besucher werden 
wieder erwartet an den fünf tollen Tagen. (Zum Bericht) (Archivbild: Ralf Hellriegel)

MÜHLTAL (hf). Als der Vorstand 
der Arbeiterwohlfahrt Mühltal 
im Frühjahr dieses Jahres von 
der Auflage des Sicherheits-
beauftragten der Ev. Kirche in 
Hessen und Nassau zum Einbau 
eines Speiseaufzugs im Ev. Kin-
dergarten in Nieder-Ramstadt 
aus der Gemeindezeitung „Ein-
blick“ erfuhr, war man gerade 
in der Beratung über die Mittel-
verwendung für soziale Aufga-
ben in Mühltal in diesem Jahr. 
Vorsitzender Friedrich Wolbold 
wurde beauftragt, weitere In-
formationen über Kosten und 
Dringlichkeit des Umbauvorha-
bens bei Herrn Pfarrer Christoph 
Mohr einzuholen. Pfarrer Mohr 
zeigte sich freudig überrascht 
über eine mögliche Unterstüt-
zung  durch die AWO und er-
läuterte die Maßnahme und de-

ren Kosten im Detail. Am Ende 
des Gesprächs erklärte Friedrich 
Wolbold: „Es sind unser aller 
Kinder die den Kindergarten be-
suchen und daher wollen auch 
wir helfen.“ 
Vor wenigen Tagen war es dann 
so weit. Bei einem Besuch im 
Kindergarten überreichten Fried-
rich Wolbold, Wolfgang Krämer 
und Katharina Biefang an Pfarrer 
Mohr und die Leiterin der Kita 
Frau Hilde Pieper einen Scheck 
über 500 Euro. 
Bei einem anschießenden Rund-
gang erläuterte Pfarrer Mohr vor 
Ort die Umbaumaßnahme,  die 
sich daraus ergebende Kosten-
schätzung von 35.000 Euro, 
sowie den Zuschuss durch die 
Gemeinde Mühltal. Hilde Pieper 
berichtete, dass inzwischen 52 
Kinder am Mittagessen teilneh-

men und die frisch zubereiteten 
Speisen bei den Kindern und 
den Eltern auf große Akzeptanz 
stoßen. Dann stand auch das 
Mittagessen für die Kinder kurz 
bevor. Mit einem Dank an beide 
Seiten und dem Versprechen zu 
einer weiteren guten Zusam-
menarbeit ging man auseinan-
der.

AWO Mühltal hilft bei Finanzierung des Speiseaufzugs

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER

Wenn Sie Aktuelles 

aus Ihrer Umgebung 

erfahren möchten,

dann sollten Sie

diese Zeitung lesen!
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EBERSTADT (hf). Verschiedene 
Pressemeldungen und eine Ver-
anstaltung zum möglichen Neu-
bau eines Lebensmittelmarktes 
im Stadtkern Eberstadts haben 
in den vergangenen Wochen 
zu Verunsicherungen bei der 
Bevölkerung geführt. Planungs-
dezernentin Brigitte Lindscheid 
erläutert deshalb in einer Pres-
semeldung an diese Zeitung den 
aktuellen Stand der Planungen 
zu diesem Vorhaben, um Ge-
rüchten entgegen zu treten, die 
in diesem Zusammenhang auf-
gekommen sind.
„Mir ist es wichtig, den Stand 
der Dinge zu klären und das wei-
tere parlamentarische Verfahren 
darzustellen. Zur Ansiedlung ei-
nes Lebensmittelmarktes in der 
Mitte Eberstadts muss zunächst 
Baurecht geschaffen werden, 
dass zurzeit nicht existiert. Zwi-
schen einem Investor und der 
städtischen Verwaltung wurden 
in den vergangenen Monaten 
Vorgespräche geführt, um die 
grundsätzliche fachliche Mach-
barkeit eines solchen Vorhabens 
einzuschätzen und seine Ver-
einbarkeit mit den Zielen des 
städtischen Einzelhandels- und 
Zentrenkonzeptes prüfen zu 
können. Sofern eine Mehrheit 
in der Stadtverordnetenver-

sammlung ihre Zustimmung zur 
Entwicklung eines Lebensmittel-
marktes im Zentrum Eberstadts 
in Aussicht stellt, werde ich als 
Planungsdezernentin die Ver-
waltung mit der Einleitung eines 
Bauleitplanverfahrens beauftra-
gen. Planaufstellung, Offenlage 
und Satzungsbeschluss müssen 
dann jeweils durch die Stadt-
verordnetenversammlung be-
schlossen werden. Im Rahmen 
der gesetzlich vorgeschriebenen 
Bürgerbeteiligung haben dann 
alle Bürgerinnen und Bürger die 
Gelegenheit, ihre Anregungen 
zu dem Vorhaben vorzubringen. 
Im anschließenden Abwägungs-
prozess werden durch die Ver-
waltung Vorschläge erarbeitet, 
wie mit den eingegangenen An-
regungen umgegangen werden 
soll. Im Rahmen des Satzungs-
beschlusses stimmt im Anschluss 
die Stadtverordnetenversamm-
lung über diese Vorschläge ab.“
Grundsätzlich sei die Aufstel-
lung jedes Bebauungsplans ein 
offenes Verfahren. Für den Le-
bensmittelmarkt in Eberstadt sei 
noch kein vorhabenbezogenes 
Bebauungsplanverfahren einge-
leitet worden, weil ein entspre-
chender Antrag des Vorhaben-
trägers nicht vorliege. Stadträtin 
Lindscheid betont dazu: „Dem 

Interessenten wurden keinerlei 
Zusagen gemacht, es wurden 
keine Vorabsprachen getroffen“.
Hinzuweisen sei auf den Um-
stand, dass der Investor zunächst 
einen Lebensmittelvollversorger 
mit Tiefgarage auf dem Gelände 
der ehemaligen Firma Radio-
Wilms errichten wollte. „Auf-
grund der erforderlichen Größe 
eines solchen Vorhabens, und 
den Anforderungen der Betrei-
ber an die Anzahl der Stellplätze 
wäre ein Vollversorger jedoch 
nur dann unterzubringen, wenn 
das Nachbargrundstück in die 
Planungen einbezogen werden 
könnte. Eine Einigung zwischen 
Grundstückseigentümer und 
Investor konnte jedoch nicht er-
reicht werden“, erläutert Darm-
stadts Planungsdezernentin.
Brigitte Lindscheid weiter: „Das 
nun von dem Investor verfolgte 
Konzept zum Bau eines Soft-
discounters kann nur realisiert 
werden, wenn 20 der 60 öffent-
lichen Stellplätze von der Stadt 
an den Vorhabenträger verkauft 
werden und gewährleistet ist, 
dass die sieben Bäume, die für 
das Vorhaben gefällt werden 
müssten, ersetzt werden“.
Inhaltlich sei die Ansiedlung 
eines modernen Lebensmit-
telmarktes in der Ortsmitte zu 

begrüßen. Schon im Einzel-
handelskonzept für Eberstadt 
aus dem Jahr 2004 werde eine 
Entwicklung an diesem Standort 
empfohlen. 
Die Einzelhandelspolitik der 
Stadt Darmstadt ist konsequent 
auf die Stärkung auch der ein-
zelnen Stadtteile ausgerichtet. 
„Ein ’Softdiscounter‘ an diesem 
Standort verbessert die Nah-
versorgungssituation und hilft 
durch seine Magnetfunktion, 
Kaufkraft im Ortskern von Eber-
stadt zu binden. Davon profitiert 
der gesamte Einzelhandel im 
Quarter“, so Brigitte Lindscheid 
abschließend. 
Weiteres zum Thema auf Seite 11.
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Zum Tod von Doris Laudert

Motor und Organisator
BESSUNGEN (rh). Die Bessunger 
Petrusgemeinde ist um eine ihrer 
tragenden Säulen ärmer. Doris 
Laudert, Motor und Organisator 
vieler Veranstaltungen rund um 
die Bessunger Kirche, ist im Alter 
von 70 Jahren gestorben.
Wer Doris Laudert begegnete, 
spürte sofort ihre warme, ver-
bindliche und freundliche Art.
Das Petrusgemeindehaus war ihr 
zweites Zuhause. Hier half sie, 
wo immer sie gebraucht wurde. 
Nicht nur beim alljährlichen 
Kerbauftakt „Ganz unter uns“, 
beim Kerbumzug oder beim 
Kräppelkaffee, veranstaltet von 
der Bürgeraktion Bessungen-
Ludwigshöhe, leistete sie Jahr für 
Jahr tatkräftige Unterstützung.
Auch Serenadenabende, Feri-
enspiele oder der Adventbasar 
der Petrusgemeinde trugen un-
verwechselbar ihre Handschrift. 
Ihre letzte Veranstaltung, die sie 
tatkräftig mit organisierte, war 
der Frauengebetstag.

In ganz außergewöhicher Weise 
hat Doris Laudert das Gemein-
deleben zu ihrem Leben ge-
macht. Und nicht nur hier in 
der Bessunger Kirche wird man 
diesen großartigen und stets gut 
gelaunten Menschen schmerz-
lich vermissen.

Doris Laudert †

BESSUNGEN (ng). Die Bessun-
ger Stadtverordnete Sabine Heil-
mann sieht ein, dass vernünftige 
Einsparungen anlässlich des de-
solaten Haushalts notwendig 
sind, aber über die Sparpläne 
der Grün-Schwarzen Koalition 
im Stadtteil zeigt sie sich fas-
sungslos. Es sollen, unter ande-
rem, die traditionsreiche Bessun-
ger Stadtteilbibliothek und die 
Warmbadetage im Bessunger 
Schwimmbad eingespart wer-
den (wir berichteten).
„Hier wird auf dem Rücken von 
Familien und älteren Menschen 
gespart. Erst im vergangenen 
Jahr war der Bessunger Stadt-
teilbibliothek anlässlich ihres 
50-Jährigen Bestehens im Feb-
ruar 2011 eine Bestandsgaran-
tie von Alt-Oberbürgermeister 
Hoffmann erteilt worden, die 
auch von den Grünen mitge-
tragen wurde; außerdem waren 
die Ausleihzahlen gestiegen und 
ein Sommerferien-Service für 
Daheimgebliebene eingerichtet 
worden,“ so Sabine Heilmann in 
einer Pressemitteilung an diese 
Zeitung. 
Das Bessunger Hallenbad, das 
maßgeblich durch die Aktivität 
der Bessunger Sozialdemokra-
ten bewahrt werden konnte, 
wird in hohem Maße von den 
Bewohnern der Seniorenheime 
im Stadtteil sowie von Familien 
mit kleinen Kindern besucht. 
Für diese Zielgruppe sind weni-
ger sportlich-optimale Konditio-
nen mit eher niedriger Wasser-
temperatur interessant sondern 
vielmehr die Warmbadetage mit 
Wasser in Wohlfühltemperatur.
Die derzeitige Lösung bietet ei-
nen Ausgleich aller Interessen-
gruppen unter den Besuchern 
und sollte erhalten werden. 
Es ist auch ökonomisch nicht 
sinnvoll, ein Schwimmbad erst 
für viel Geld zu erhalten und 
aufwändig zu sanieren und es 

dann für seine Hauptzielgruppe 
unattraktiv zu machen, um eine 
vergleichsweise kleine Summe 
einzusparen. 
Von den sozialen Aspekten ganz 
zu schweigen. Der Ortsvereins-
vorsitzende Claus-Jürgen Simon 
ergänzt: „Wenn die Warmbade-
tage in Bessungen abgeschafft 
werden, bleibt den Senioren 
und Familien mit kleinen Kin-
dern der ganzen Stadt Darm-
stadt nur noch das Jugendstil-
bad, um bei einer für die Älteren 
und ganz Jungen angenehmen 
und gesundheitlich angeratenen 
Wassertemperatur schwimmen 
gehen zu können. 
Und das kann sich die Mehrzahl 
der Darmstädter Bürger nicht 
leisten; das ist sozial ungerecht! 
Im Fall der Bessunger Stadtteil-
bibliothek lehnen die Sozial-
demokraten im Stadtteil eine 
Schließung auf jeden Fall ab. 
Die Stadtverordnete Heilmann 
hierzu: „Wir fordern die Stadt-
regierung auf, zusammen mit 
den Mitarbeitern und Besuchern 
der Stadtteilbibliothek einver-
nehmlich Einsparmöglichkeiten 
bei der Stadtteilbibliothek und 
Alternativen zu diskutieren und 
nicht über die Köpfe der Men-
schen hinweg zu entscheiden. 
In diesem Sinne beklagt Sabine 
Heilmann als stellvertretende 
Vorsitzende des SPD-Ortsver-
eins auch den Stillstand in der 
Kommunikation über den Kon-
versionsprozess und die Privati-
sierung des Orangeriegeländes.
Claus-Jürgen Simon hierzu: 
„Herr Partsch hat in seinem 
Wahlkampf mehr Bürgerbetei-
ligung versprochen, davon hat 
man bisher wenig gemerkt. Es 
ist an der Zeit, dass er seinen 
Worten Taten folgen lässt und 
nicht weiter in Gutsherrenma-
nier durchregiert“, so Heilmann 
anschließend.
Weiteres zum Thema auf Seite 9.

Bessunger SPD lehnt 
Sparpläne der grün-schwarzen 

Stadtregierung ab

9. Burgerlebnistage auf dem Frankenstein

Brigitte Lindscheid zum Bau eines Lebensmittelmarktes in Eberstadt

„Es wurden keinerlei Zusagen gemacht“ ZU EINEM FAMILIENGEISTERFEST lädt die auf historische 
Events spezialisierte Frankfurter Agentur Arch-idee am 1. Juli 
von 11 bis 17.30 Uhr auf die Burg Frankenstein ein. Martin 
Sammt, Organisator des Ereignisses verspricht: „Wir machen 
ein tolles Programm für die ganze Familie. Aber die Kleinen 
stehen für uns im Mittelpunkt. Angst brauchen sie nicht zu 
haben. Spaß und Spiel sind die wichtigsten Elemente unserer 
Veranstaltung.“ Mit diesem Geisterfest beginnt eine Reihe von 
Veranstaltun-gen, die als Burgerlebnistage schon zum achten 
Mal während der Sommerferien in dem beliebten Ausflugsziel 
hoch über der Rheinebene veranstaltet werden.
Beim Kinderschminken können die Kleinen während der Auf-
taktveranstaltung als Monster ihr wahres Gesicht zeigen. Viele 
gruselig-lustige Spiele und Vorführungen erwarten die Gäste 
an diesem Tag außerdem. Der Gruselkeller der Burg wird ge-
öffnet. Beim Gespenster-Murmeln und Geister-Kegeln gibt es 
gruselige Preise zu gewinnen.
Das Schachbrett des Grauens und der Spinnennetzlauf erwar-
ten mutige Gäste. Auch böse Dämonen können „abgeschos-
sen“ werden. Geister-Postkarten entwerfen und ausmalen sind 
ein weiterer Programmpunkt.
Für die ganz Kleinen ist an diesem Tag ein eigener Spielbereich 

mit Schatzsuche eingerichtet. 
Beim Hufeisenwerfen und 
Nagelbaumhauen kann man 
seine Treffsicherheit bewei-
sen, oder seine Geschicklich-
keit beim Turmbau erproben.
Aufführungen (je 30 Minuten) 
beginnen um 12 Uhr, 13.30 
Uhr, 14.30 Uhr, 15.30 Uhr und 
16.30 Uhr. 
Weiter Informationen über 
das gesamte Programm der 
Burgerlebnistage im Internet 
unter www.burg-frankenstein.
de oder per Mail bei Walter 
Scheele unter w.scheele@me-
dianet-world.de

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Unser aktuelles Angebot vom 23.06.-07.07.12 · Preise nur gültig im Abholmarkt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

Classic oder Medium
10 x 1,0l
zzgl. Pfand
1l = € 0,43

€ 6,50

2 Kisten kaufen

+ 1 Kiste Gratis

verschiedene
Sorten

6 x 1,0l
zzgl. Pfand
1l = € 1,15

€ 6,90

Heimische Früchte

Edel Pils
24 x 0,33l

zzgl. Pfand
1l = € 1,39

€ 10,99

optik worgull

Inh. ChrIstIane Worgull
Ludwigshöhstraße 35

64285 Darmstadt
Telefon 06151 7895999

E-Mail optikworgull@online.de
www.optikworgull.de

sonnen
brIllen
angebot

Sonnenbrille geschliffen  ab 89,- 

mit Gleitsichtgläsern  ab 189,- 
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BESSUNGEN (hf). Wer kennt sie 
nicht ... die Situation, den Alltag 
kurz hinter sich zu lassen und 
Kraft zu tanken? Wussten Sie, 

dass Brügge – auch das „Ve-
nedig des Nordens“ genannt 
– Ihnen die Möglichkeit bietet, 
in nur wenigen Tagen das Flair 
des Mittelalters zu spüren und 
zeitgenössische Kunst hautnah 
zu erleben? Wollten Sie schon 
immer mal die Kunst des Bier-
brauens in Bayern erlernen oder 
doch lieber einen Schnupperkurs 
im Gleitschirmfliegen, Rafting 
oder Wakeboarden machen? Es 
gibt unzählige Möglichkeiten 
eine kurze Auszeit zum Erlebnis 
der besonderen Art werden zu 
lassen. Oder wollen Sie kurz-
fristig Sonne, Strand und Meer 
erleben? Auch hier haben wir 
ausgewählte Angebote, die ei-
nen wunderschönen Urlaub ga-
rantieren. Christine Hahn von 
BlueSky Reisen in Bessungen: 
„Wir nehmen uns gerne die Zeit 
für eine individuelle Beratung. 
Aus diesem Grund arbeiten wir 
nur nach Terminabsprache. Ru-
fen Sie uns an und vereinbaren 
Sie Ihren persönlichen Beratungs-
termin. Wir freuen uns auf Sie!

FLUGHAFENFAHRTEN • KRANKENFAHRTEN • DIALYSEFAHRTEN

� KLEINBUS BIS 7 PERSONEN �

Beratung und Buchung bei uns

Siegrid Lehnst
Reiseberatung und

Reisevermittlung

Georgenstraße 55
64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon 0 6151/3 96 30 76
Telefax 0 6151/3 96 59 72

Besuchen Sie mich auch unter 
www.siegrid-lehnst-reiseberatung-

und-reisevermittlung.de

P

Telefon: 0 6151-543 84 · Mail: info@sitera.eu · Internet: www.sitera.eu

Oberstraße 10 · 64297 Darmstadt

Sicherheitstechnik
Raupach

Beratung ·  Projektierung ·  Vertrieb ·  Service

Kostenlose Beratung
Besuchen Sie unsere Ausstellung

Vereinbaren Sie Ihren Termin

SANITÄTSHAUS MÜNCK GMBH
Schwanenstraße 43· DA-Eberstadt · Telefon (0 61 51) 5 43 47
Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 8.30-12.30 Uhr· Mo.-Fr. 14.30-18.00 Uhr
www.muenck.de

… Flughafen, um Ihre lang er-
sehnte Urlaubsreise anzutreten 
und möchten Ihr Auto nicht ta-
gelang am Flughafen parken?
Sie planen einen Musical- oder 
Konzertbesuch und möchten 
nicht mit dem eigenen Auto 
fahren?
Sie sind beruflich sehr viel un-
terwegs und möchten gerne auf 
dem Weg zu den Terminen noch 
Unterlagen bearbeiten?
Sie besitzen keinen eigenen Füh-
rerschein und müssen dringend 
zu einem Termin?
In all diesen Fällen – und bei 
vielen anderen beruflichen als 
auch privaten Angelegenheiten 
– haben wir genau das richtige 
Angebot für Sie: 
Lassen Sie sich bequem und 

sicher an Ihr Ziel bringen und 
stellen Sie Ihr eigenes Auto ein-
fach ab. 
Mit unseren beiden gut aus-
gestatteten Fahrzeugen bieten 
wir sicheren und komfortablen 
Service für individuelle Ansprü-
che. Auch für Gruppenfahr-
ten oder Geschäftsfahrten mit 
mehreren Personen haben wir 
das passende Angebot für Sie. 
Überzeugen Sie sich von uns 
und kommen Sie mit uns sicher, 
zuverlässig und entspannt an.

Michael Mark
Eberstädter Straße 35
64319 Pfungstadt
Telefon 06157-808 637
Telefax 06157-808 638
info@mietwagenservice-mark.de

EBERSTADT (hf). Sie sind auf 
der Suche nach einem kompe-
tenten, erfahrenen und freund-
lichen Partner, der Sie bei Ihrer 
Reiseplanung unterstützt und 
dafür sorgt, dass Sie sich wohl-
fühlen? Herzlich willkommen bei 
Siegrid Lehnst Reiseberatung 
und Reisevermittlung! Ihr Ur-
laubsspezialist für: Paare – Zeit 
für Zweisamkeit, Familien best 

Family – Unterhaltung für Groß 
und Klein, Cluburlaub für Fami-
lien, Paare und Singles. Siegrid 
Lehnst: „Mein Service ist die 
engagierte, nette Beratung in 
freundlicher, mediterraner At-
mosphäre. Erfrischung an der 
Urlaubsbar und ständig aktuelle 
Top-Kurzfrist Angebote.

Urlaub beginnt schon 
beim Buchen!

... einfach dem Alltag 
entfliehen und

Schönes erleben ...

Sie suchen eine Fahrgelegenheit zu einem …

EBERSTADT (hf). Hereinspaziert 
zu den Curves Schnupperwo-
chen! Vom 2. Juli bis 31. August 
bietet das Frauensportstudio in 
Darmstadt-Eberstadt ein tolles 
Kennenlernpaket: 6 Wochen 
Training für 59 Euro. So können 
Frauen das spezielle Curves-Trai-
ning ausgiebig testen ohne sich 
gleich langfristig festzulegen. 
Und sie werden sehen: Curves 
hilft, schnell messbare Ergeb-
nisse zu erzielen. Denn beim 
Curves-Fitnessprogramm wird 
drei Mal pro Woche ein 30-mi-
nütiges Training absolviert. 
Dieser Trainingszirkel aus Ge-
räten mit hydraulischem Wi-
derstand, um die Muskeln zu 
stärken und die Herz-Kreislauf-
Ausdauer zu erhöhen, führt 
nachweislich effektiv zu Ge-
wichtsverlust, Muskelstraffung 
und Anhebung des Energieni-
veaus, unabhängig von Körper-
typ und Fitnessniveau. 
„Wir wollen den Einstieg leicht 
machen, um dann weit zu kom-
men,“ so Silvia Dominguez, 
Studioleiterin von Curves in 
Darmstadt. „Dies ist eine offene 
Einladung, sodass man sich mit 

dem Training vertraut machen 
kann, bevor man sich für längere 
Zeit festlegt. Die positiven Aus-
wirkungen auf die Gesundheit 
werden die Frauen hier sicher 
überraschen!“
Wissenschaftliche Studien zei-
gen, dass das Curves-Fitnesspro-
gramm schon nach kurzer Zeit 
zu erheblichen gesundheitlichen 
Verbesserungen führt. Bei einer 
30-tägigen Studie wurde fest-
gestellt, dass die untersuchten 
Frauen im Durchschnitt nach nur 
vier Wochen rund 10 cm Um-
fang und rund ein Kilogramm 
Gewicht verloren hatten. Und 
das ohne Diät.
„Regelmäßige Bewegung und 
eine gesunde Ernährung sind 
die besten Voraussetzungen, 
um gesund und fit zu bleiben“, 
erklärt Silvia Dominguez. „Und 
wir sind davon überzeugt, dass 
Curves dabei wesentlich hilft. Ist 
eine gute Gesundheit uns das 
nicht wert?“
Probieren Sie es aus und melden 
Sie sich für ein Probetraining an 
unter Telefon 06151-7898967. 
Weitere Informationen unter 
www.curvesdarmstadt.de

Reinschnuppern und fit werden!
Curves zum Kennenlern-Preis:

6 Wochen für 59 Euro

Mit „Sicherheit“ entspannt in den Urlaub
– ob zu Hause oder in der Ferne –
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MÜHLTAL (ng). Der Senioren-
beirat Mühltal informiert über 
Aufgaben und Leistungen des 
Pflegestützpunktes: Wer auf-
grund seines Alters oder durch 
eine Krankheit nicht mehr selbst 
für sich sorgen kann, braucht 
rasche Hilfe, etwa um einen 
wohnortnahen Pflegedienst zu 
beauftragen, finanzielle Fragen 
zu klären oder seelischen Bei-
stand zu finden. 
Der Landkreis Darmstadt-Die-
burg hat mit dem Pflegestütz-
punkt Dieburg ein Kompe-
tenzzentrum geschaffen, das 
Hilfe- und Pflegebedürftige, 
ihre Angehörigen und Men-
schen mit Behinderungen neu-

tral und kostenlos informieren 
und unterstützen soll. Doch 
was genau kann der Pflege-
stützpunkt leisten? Dieser Frage 
geht der Seniorenbeirat der 
Gemeinde Mühltal im Rahmen 
einer Informationsveranstaltung 
mit anschließender Diskussion 
nach. Zu der Veranstaltung am 
28. Juni, um 15 Uhr im Bürger-
zentrum Nieder-Ramstadt lädt 
der Seniorenbeirat Bürger aus 
Mühltal, Ober-Ramstadt und 
Seeheim-Jugenheim ein.

DARMSTADT (hf). In diesem Jahr 
feiert das Klinikum Darmstadt 
seinen 400. Geburtstag. Zwar 
war das Hospital für arme und 
hilfebedürftige Bürger, das im 
Jahre 1612 gegründet wurde, 
noch nicht mit einem Kranken-
haus nach heutigem Verständnis 
vergleichbar, doch es  ist der di-
rekte Vorläufer des heutigen Kli-
nikums. Bei allen Unterschieden 
zeigt es die 400-jährige Tradi-
tion, in der das Haus der Maxi-
malversorgung steht und der es 
sich verpflichtet fühlt.

Beginn im Zeichen
der Fürsorge

Lieber arm und gesund als reich 
und krank – dieses viel zitierte 
Sprichwort gilt heute genauso 
wie zu Beginn des 17. Jahrhun-
derts. Aber Krankheit und Armut 
hatten damals noch eine viel 
existenziellere Dimension. 
Die wissenschaftliche Medizin 
steckte in den Kinderschuhen, 
Möglichkeiten zur gezielten 

Diagnostik und Therapie und 
damit zu einer wirkungsvollen 
Beeinflussung des Krankheits-
verlaufs gab es kaum. Kranke 
wurden gepflegt – auf eigene 
Kosten und innerhalb der Fa-
milie. Die Menschen, denen es 
an beidem fehlte, waren auf die 
wenigen Hospitäler angewiesen, 
die damals vor dem Hintergrund 
wachsender städtischer Fürsorge 
in der Funktion als Pflege- und 
Obdachlosenheime gegründet 
wurden. Über 200 Jahre lang 
diente auch das 1612 errichtete 
Darmstädter Hospital somit als 
Zuflucht für Menschen ohne 
Habe oder Bleibe.

Neue Zeiten
Im 19. Jahrhundert kam es inner-
halb weniger Jahrzehnte zu tief 
greifenden Veränderungen, die 
alle Lebensbereiche der Men-
schen umfassten. Die Entwick-
lung des modernen Staates mit 
Ansätzen moderner Sozialpolitik 
sowie die industrielle und wis-

senschaftliche Revolution wa-
ren zwei wichtige Triebkräfte, 
die auch das Gesundheitswesen 
rasch und radikal veränderten. 
Krankheiten waren auf einmal 
heilbar geworden – und staat-
liche Institutionen fühlten sich 
zunehmend auch finanziell für 
die Gesundheit ihrer Bürger ver-
antwortlich. Diese Konstellation 
setzte einen Prozess in Gang, der 
auch vor Darmstadt nicht Halt 
machte. 

Mehr Raum für Heilung
Gut 20 Jahre nach dem Umzug 
des Hospitals auf das heutige 
Klinikgelände wurde 1829 ein 
separates Gebäude errichtet, das 
ausschließlich der Behandlung 
heilbar Kranker diente. 
Damit entstand auch räumlich 
eine medizinische Versorgungs-
stätte, die als Grundstein dessen 
bezeichnet werden kann, was wir 
heutzutage unter einem moder-
nen Krankenhaus verstehen. Ein 
neues Zeitalter der stationären 

medizinischen Versorgung war 
nun endgültig eingeleitet. 1889 
wurde aufgrund der steigenden 
innerbetrieblichen Kosten die 
Versorgung der Pfründner und 
Armen vollständig ausgeglie-
dert. Sie zogen in das heutige 
städtische Alten- und Pflege-
heim um. Zwischen 1829 und 
1875 war das Hospital aufgrund 

des Bevölkerungswachstums be-
reits mehrfach ausgebaut wor-
den. Der Umbau im Jahr 1891 
brachte nun einen Operations-
saal, elektrisches Licht sowie 
eine Zentralheizung mit sich. 
Es folgten die Umbenennung in 
„Städtisches Krankenhaus“ so-
wie weitere Um- und Neubau-
arbeiten.

Auf dem Weg zum 
Großkrankenhaus

Das Ergebnis war ein im wahrs-
ten Sinne des Wortes zählbarer 
Erfolg. 1912 verfügte das Städ-
tische Krankenhaus bereits über 
500 Betten und beschäftigte 
neben dem ärztlichen Direk-
tor und seinen beiden Sekun-
darärzten für die chirurgische 
und internistische Station fünf 
Assistenzärzte. 50 Schwestern 
des Diakonieverbandes, acht 

Verwaltungsangestellte und 
zwölf Wärter komplettierten die 
Belegschaft zusammen mit 16 
Hausangestellten und 29 Mitar-
beitern aus den Bereichen Wä-
scherei, Nähstube, Küche sowie 
dem technischen Betrieb und 
der Gärtnerei.

Fit für die Zukunft
Heute bietet das Klinikum Darm-
stadt mit seinen 2.200 hochqua-
lifizierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie modernster 
Technik in 21 Fachkliniken und 
Instituten eine Versorgung auf 
universitärem Niveau. In spezia-
lisierten Zentren arbeiten Exper-
ten unterschiedlicher Fachge-
biete interdisziplinär zusammen 
– immer mit dem Ziel, das für 
jeden Patienten bestmögliche 
Behandlungskonzept zu entwi-
ckeln. Die entscheidende Kons-

tante über die vergangenen 400 
Jahre ist: Das Klinikum Darm-
stadt ist ein kompetenter und 
verlässlicher Partner für seine 
Patientinnen und Patienten. Ihr 
Wohl steht im Mittelpunkt allen 
Handelns – gestern, heute und 
in Zukunft. Um auch weiterhin 
die führende Rolle in der Ge-
sundheitsversorgung der Men-
schen im südhessischen Raum 
spielen zu können, durchläuft 
das Klinikum derzeit einen breit 
angelegten Restrukturierungs- 
und Modernisierungsprozess. 
Es erweitert sein Behandlungs-
angebot, schafft neue Abläufe 
und Prozesse und errichtet ab 
2013 einen Zentralen Neubau. 
Auf diese Weise gestärkt und 
„verjüngt“ steht es seinen Pa-
tienten auch zukünftig als Ort 
der Behandlung, der Heilung 
und der Fürsorge zur Verfügung. 

400 Jahre Klinikum Darmstadt

Vom Hospital zum Großkrankenhaus

Rat und Hilfe bei Pflegebedürftigkeit3 x 100 Euro für drei Bessunger Einrichtungen

SPENDENÜBERGABE. Mit einer gute Idee macht die Immobilienmaklergesellschaft Hähnlein & 
Krönert auf sich aufmerksam. Immer, wenn die Gesellschaft ein Bauprojekt vermittelt, bekom-
men, je nach Volumen der Projekte, verschiedene soziale Einrichtungen in unmittelbarer Nähe 
ein Geldpräsent. Und da in Bessungen auf dem Gelände der ehemaligen Metzgerei Büttner in 
der Bessunger Straße 28 demnächst zwei Einfamilienhäuser und acht Wohnungen entstehen 
werden, hat die Maklergesellschaft drei Bessunger Vereinigungen glücklich gemacht. Einen 
Scheck in Höhe von je 100 Euro erhielten am vergangenen Dienstag (19.) von Geschäftsführer 
Thomas Krönert (l.) in der Geschäftsstelle der Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe Horst 
Uhrhan von der BBL, Hauke Gorzawski vom Förderverein der Bessunger Grundschule und 
Sabine Niemeyer von der Bessunger Kinderwerkstadt. (Bild: Ralf Hellriegel)

Fete im Jagdhofkeller
BESSUNGEN (ng). Am 14. Juli ab 
14 Uhr wird im Jagdhof wieder 

die “Sau raus gelassen”, wird 
Bier gezapft, Wein soll fließen, es 
gibt frische Austern von Francis 
und Lamm und Merguez vom 
Grill, Spezialitäten aus der Epice-
rie und dem Restaurant Belleville 
und nachts steigen Raketen auf. 
Und das alles zur Erinnerung an 
den Sturm auf die Bastille durch 
die Bürger von Paris. Musikali-
sche Unterstützung gibt es von 
der Pariser Band “La Gargote”, 
die uns mit französischen Chan. 
Außerdem kommen noch Anne 
Cazier aus Boulogne mit ihr 
Band.
Die Nachbarn vom Whiskyla-
den werden für das französisch-
schottische Gefühl jede Menge 
Single Malt anbieten. Und 
nachts geht die Party weiter im 
Jagdhofkeller mit DJ und Tanz-
musik. Der Eintritt ist natürlich 
frei.

OPERATIONSSAAL Anfang des 20. Jahrhunderts. (Bilder: Klinikum)

MODERNES ENTRÉE. Das gläserne Eingangsportal des Klinikums Darmstadt.



Ich wünsche viel Spaß auf dem Brunnebittfest!

Drogist Michael Straub

Ihr Spezialist für
AquaTop und Bayrol Schwimmbadpflegemittel,
alles zur Obstweinherstellung von Fa. Arauner,

Reinigungsmittel, Mottenschutzmittel, 
 Ungezieferbekämpfungsmittel …

Rufen Sie doch mal an! Telefon 06151 62424

Obst- und Gemüsehof Josef Mesch · Griesheim

Die Beerensaison hat begonnen!

Johannisbeeren rot, weiß und schwarz
Stachelbeeren · Himbeeren

Es gibt auch noch Spargel und Erdbeeren!

Ludwigshöhstraße 1 · DA-Bessungen
Telefon 0172-6137264

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 8.30-18.30 Uhr · Sa. 8.00-14.00 Uhr

Archivbilder: Ralf Hellriegel

Liebe Bessunger, sehr geehrte Gäste,

am 22. und 23. Juni ist der Forstmeisterplatz wieder einmal Zentrum
der  Geselligkeit und der Freude in Bessungen. Denn nicht nur bei den
Bessungern ist dieses Wochenende fest im Kalender eingetragen, tref-
fen sich hier doch  wieder zigtausend Besucherinnen und Besucher, die
von der Bessunger Mentalität angetan sind. Dieses Wohlfühlen in Bes-
sungen führt dazu, dass jeder  behauptet, Bessunger zu sein – oder min-
destens einen entfernten Verwandten zu  haben, der einen Bessunger kennt.
Also Bessunger, macht Euch wieder auf ein wuseliges Treiben rund um die
Brunnebitt gefasst.

Als Schirmherr des 33. Brunnebittfestes darf ich alle Bessunger, Darmstädter und
alle Besucherinnen und Besucher aus nah und fern begrüßen. Mein Rat: planen
Sie genügend Zeit ein, denn hier unter den schattigen Bäumen kann man ge-
mütlich sitzen. Bei einem kühlen Getränk und einer Bratwurst lässt es sich vor-
trefflich schwätzen. Probleme, die oft keine sind, diskutieren oder ganz allge-
mein die Welt verbessern.

Zuvor allerdings ist der Gang über den Flohmarkt ein unbedingtes Muss. Hier
wird  gefeilscht, gehandelt um alles, was die einen nicht mehr brauchen, ande-
ren aber eine Freude bereitet.

Eigentlich fehlt jetzt nur noch das richtige Feierwetter, aber auch das werden
die  Veranstalter versuchen hinzubekommen. 

Wir sehen uns auf dem Brunnenbittfest!

Ihr Rafael Reißer
Bürgermeister der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt
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Kirche

Brunnebitt

Flohmarktbereich

Gastronomiebereich

Zu-/Abfahrt Beschicker

Forstmeisterplatz

Zufahrt Vereine
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Am 22. und 23. Juni

findet das

33. BRUNNEBITTFEST
im Herzen von

Bessungen statt.

Der diesjährige Schirmherr

Bürgermeister Rafael Reißer

eröffnet das beliebte Fest

am Freitag gegen 19 Uhr.

Die Flohmarktbeschicker

können bereits ab 13 Uhr

ihre Tapeziertische

aufstellen und bis zum

nächsten Nachmittag

ihre Waren anbieten.

Kinder dürfen ihre

Flohmarktstände auf den

gekennzeichneten Plätzen rund

um die „Bitt“ kostenlos aufbauen.

Für alle anderen gilt der aktuelle

Button als Teilnahmebestätigung.

Bessunger Vereine sorgen

auf dem Forstmeisterplatz

an beiden Tagen für das

leibliche Wohl der Gäste.

Für Live-Musik

ist ebenfalls gesorgt.

Der Bayerische Wald lädt ein!

Das Sporthotel Sonnenhof verschafft Ihnen zu allen Jahreszeiten
einen erholsamen Urlaub im Passauer Land. In modernst ausgestat-
teten Zimmern werden Sie sich einfach wohlfühlen.
Rufen Sie uns einmal an und fragen Sie ganz unverbindlich nach
unserem „Riesen-Freizeit-Angebot“.
Ein Bessunger freut sich auf ein Wiedersehen im Bayerischen Wald.

Euer Günther Löbel

Sporthotel Sonnenhof · Weiherweg 5 · 94164 Sonnen
Telefon: 0 85 84/98 00 · Telefax: 0 85 84/98 01 00

www.sporthotel-sonnenhof.de
info@sporthotel-sonnenhof.de

Wittmannstraße 15
Eingang Klappacher Straße
64285 Darmstadt

Mo 15.00 - 18.00 Uhr
Di, Mi, Do 9.30 - 12.00/ 15.00 - 18.00 Uhr
Sa 9.30 - 12.30 Uhr

0 61 51/ 78 98 862
www.stoffladen-sterntaler.de
stoffladen-sterntaler@online.de

Schöne Stoffe und muntere Nähkurse

Bessunger Straße 32 • 64285 Darmstadt
Telefon 06151/918 25 25 • www.copycosmos.de

.de

Copsy und der galaktische

Copyshop wünscht allen

Besuchern ein

fantastisches Fest!

Über
 100

 Jah
re

Haar-Trend UlmannHaar-Trend Ulmann
Inh. Elvira Ulmann

Friseurmeisterin
Bessunger Straße 88
64285 Darmstadt
Tel. 0 6151-3681665
Kostenlose Parkplätze
im Parkhaus Jagdhof

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 
9.00-18.00 Uhr
Samstag 8.00-13.00 Uhr
Auch ohne Terminvereinbarung!

Ab sofort auch
mittwochs geöffnet!

Ihr Fachgeschäft 
für Uhren und Schmuck

DA-Bessungen · Heidelberger Str. 75
� 0 61 51 / 31 21 34

Hier werden Sie gut beraten.
LAUNER
FOTO - ATELIER
Bessunger Str. 107 · 64285 Darmstadt · 0 6151-312409

Zum Brunnebittfest

4 Passbilder € 06,00
Portraitfoto mit Rahmen € 19,50
Fotorahmen Auslaufmodelle 30% Rabatt

•  GEGEN VORLAGE DIESER ANZEIGE •

• Der Flohmarkt zum 33. Brunnebittfest beginnt am 22. Juni um 16 Uhr und endet am 23. Juni gegen 16 Uhr.
• Der Flohmarkt findet auf der Bessunger Straße zwischen He idelberger Straße und Ludwigshöhstraße, so

wie auf der Ostseite der Eichwiesenstraße und einem Teil der Forstmeisterstraße auf fest vorgegebenen 
Standplätzen statt.

• Außerhalb ausgewiesener Flächen ist das Aufstellen von Flohmarktständen untersagt! Die Straße darf 
nicht mit
Ständen, Zelten o.ä. verstellt werden, um Einsatzkräften und Rettungsfahrzeugen die Durchfahrt zu 
ermöglichen.

• Einzige Zufahrtsstraßen für die Flohmarkt-Beschicker (Aufbau: Freitag, 22. Juni ab 13 Uhr) sind die Nieder-
straße (Zufahrt von Ost und West) sowie die Bessunger Straße von der Ludwigshöhstraße kommend.

• Die einzige Ausfahrt führt über die Bessunger Straße in westlicher Richtung auf die Heidelberger Straße.
• Am Flohmarkt teilnahmeberechtigt sind nur Inhaber des „Flohmarkt-Buttons“, der bei der Einfahrt in das

Areal vorgezeigt werden muss.

Wir wünschen
viel Spaß beim „Brunnebittfest“!



Über Über 1160 Jahre60 Jahre

Reformhaus 
STIER

Wittmannstraße 2 · 64285 Darmstadt
Telefon 06151/63728

Wir wünschen

viel Vergnügen

beim

Brunnebittfest!

Seit über

55
Jahren

das Fachgeschäft am
Bessunger Leuchtturm

Kult und Nostalgie
Die „nicht alltägliche“ Weinschänke

im Herzen von Bessungen

Weinhaus Gies
Bessunger Straße 102 · 64285 Darmstadt

Telefon 06151-64887

Ausschank und Verkauf
Mo. 15.00-19.30 Uhr

Di.-Fr. 10.00-14.00 Uhr und 15.00-19.30 Uhr
Sa. 10.00-14.00 Uhr
Pächter: Klaus Herrmann

Nicht vergessen:
Hoffest beim Gies am 11. auGust!

Archivbilder: Ralf Hellriegel

Archivbilder: Ralf Hellriegel

EssEn und TrinkEn
darmsTädTEr CarnEval ClubWeinstand, Käsewürfel, Käsespieße
karnEvalvErEin bEssunGEn„Darmstädter“ Fass- und Flaschenbier, Cola, Fanta,Wasser, Schmalzbrote, Kaffee, Kuchen, frische Brezeln

bEssunGEr daus 07
Chili con Carne, Spare Ribs, Grohe-Bier,Mexikanisches Bier, Tequila, Whisky-Cola
TG bEssunGEn – FußballabteilungBratwurst, Hamburger, Steaks

sPd bEssunGEn
Fischbrötchen

Für die Eisspezialitäten sorgt wie immer
Eis-FriEdEl

Für die Eisspezialitäten sorgt wie immer
Eis-FriEdEl

• Die Standgebühr für beide Tage (Freitag, 22.06./Samstag 23.06.) beträgt 15,- Euro pro Stand zzgl. 35,- Euro Kaution. 
Die Rückgabe der Kaution gegen Vorlage des Vertrags erfolgt im Vereinsheim des Wanderclubs „Falke 1916 Darm-
stadt“, Bessunger Straße/Ecke Eichwiesenstraße. Die Öffnungszeiten sind Freitag (22.06.) von 17.30 Uhr - 19.30 Uhr 
und Samstag (23.06.) von 10 - 16 Uhr. 

• Die Rückgabe der Kaution erfolgt nur dann, wenn der Standplatz nach Ablauf des Flohmarktes ordnungsgemäß 
verlassen wurde. Das beinhaltet auch, daß evtl. anfallender Müll nicht auf dem Flohmarktgelände verbleibt, sondern 
von den Beschickern wieder mitgenommen werden muss!

• Die Größe der Stände darf maximal eine Tapeziertischbreite und -tiefe betragen!

• Das Anbieten von Lebensmitteln, lebenden Tieren, Waffen, pornografischem Material und NS-Produkten ist auf dem 
Flohmarkt untersagt!

• Professionelle Händler sind unerwünscht. Es darf keine Massen-Neuware zum Verkauf angeboten werden.

• Den Anweisungen des Veranstalters (BBL) ist Folge zu leisten. Zuwiderhandlungen können Platzverbot nach sich 
ziehen. Die BBL behält sich vor, aufgrund Höherer Gewalt gegebenenfalls einen Platztausch vorzunehmen.

FLOHMARKT-INFORMATIONEN
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Eben noch war die Vorfreude 
groß auf den Urlaub oder das 
Wochenende am Badesee. Doch 
was ist das? Dieses plötzliche 
Kratzen im Hals, die laufende 
Nase, der Husten und die Kopf-
schmerzen. Wieder einmal hat 
die Sommergrippe zugeschla-
gen! Aber jeder kann sich vor 
deren unangenehmen Auswir-
kungen schützen. Aktuelle Un-
tersuchungen zeigen, wie gut 
der antientzündlich und antiviral 
wirkende Naturstoff Soledum-
Cineol Geplagten helfen kann. 
Eigentlich sollte Wärme uns 
ja Freude spenden. Nur leider 
bietet sie auch aggressiven Er-
kältungsviren wie Entero- oder 
Rhinoviren beste Bedingungen 
zum Wachsen und Gedeihen. 
Viele Virentypen lieben Wärme, 
hohe Luftfeuchtigkeit und 
eine besonders menschenreiche 
Umgebung. Daher auch die 
Häufung von Sommergrippe-
Infektio-nen nach dem Besuch 
von Schwimmbädern, Bussen, 
Bahnen, Sommerpartys und 
dem Flug in den Urlaub. Viren 
kommen meist über ausgetrock-
nete Schleimhäute in den Kör-
per. Und trockene Schleimhäute 
entstehen im Sommer sehr 
leicht. Klimaanlagen entziehen 
den Räumen die letzte Feuchtig-
keit, zugige Hotelzimmer kühlen 
sie zusätzlich aus. Kalte Füße in 
nächtlich-kühlen Biergärten re-
duzieren die Schleimhautdurch-
blutung zusätzlich und zu allem 
Überfluß wird meist zu wenig 
getrunken.

Gefahr für Bronchien 
und Nebenhöhlen

In vielen Fällen greift die Er-
kältung zudem Bronchien und 
Nebenhöhlen an – es entsteht 
eine Bronchitis oder eine Si-
nusitis. Bewährt hat sich dann 
Soledum-Cineol, ein schleim-
lösend, anti-entzündlich und 
antibakteriell wirkender Na-
turstoff. Durch ein komplexes 

Aufreinigungs-Verfahren aus 
Eukalyptusblättern gewonnen, 
kann er bei einer Dosierung von 
drei Kapseln pro Tag sowohl 
Verschleimungen sehr effektiv 
lösen als auch Entzündungen 
hemmen. Inzwischen konnte in 
einer neuen Studie darüber hin-
aus sogar eine direkt antivirale 

Wirkung nachgewiesen werden. 
Erreger der Sommergrippe wer-
den durch Soledum-Cineol so-
mit umfassend bekämpft. Wie 
gut dieser Naturstoff gegen die 
Folgen einer Sommergrippe 
wirkt, untersuchte eine aktuelle 
wissenschaftliche Studie, bei der 
in 337 Praxen niedergelassener 
Ärzte fast 2.000 Patienten mit 
akuter Sinusitis (Nasenneben-
höhlenentzündung) und den 
entsprechenden Symptomen (Kopf-
schmerzen, behinderte Nasen-
atmung und Druckschmerz) be-
obachtet wurden.
Schon die Einnahme von drei 
Mal täglich einer Kapsel So-
ledum-Cineol (Prüfpräparat: 
Soledum Kapseln forte, rezept-
frei, Apotheke) besserte die 
Beschwerden in bis zu 80,5% 
aller Fälle nach kurzer Zeit. 
Nach spätestens einer Woche 
waren nahezu alle beobachte-
ten Patienten wieder komplett 
beschwerdefrei. Immer wieder 
weisen Infektionsexperten auf 
die große Bedeutung gesunder 
Schleimhäute hin. Deshalb wird 
häufig empfohlen, insbesondere 
parallel zur Behandlung entzün-
deter Nebenhöhlen zusätzlich 
zu Soledum-Cineol ein Schnup-
fenspray der neuen Generation 

einzusetzen. Hierbei wird der 
abschwellende Wirkstoff Xy-
lometazolin mit dem Schleim-
hautschutzstoff Dexpanthe-
nol kombiniert. So werden die 
Schleimhäute vor der gefürch-
teten Austrocknung geschützt 
und gleichzeitig wird durch das 
sofort einsetzende Abschwellen 

der Nasenschleimhaut die Be-
lüftung der Nasennebenhöhlen 
wieder hergestellt – eine wich-
tige Voraussetzung zur Aushei-
lung und Vorbeugung einer 
Sinusitis. Internet-Tipp: www.
erkaeltung-online.com

Rückblick

4. Juli 1937
Einweihung der umgebauten 
Badeanlagen am Woog mit 
dem neu errichteten Sprung-
turm.

JProduktdatenJDruckdatenerstellungJBemaßungsaufrissJAllgemeine Informationen
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auf unsere
Sommerware

Lessingstr. 21
64407 Fränkisch-Crumbach

Tel.: 06164 - 47 81

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 09.30 - 12.00 Uhr
               14.30 - 18.00 Uhr
Sa.          09.30 - 12.30 Uhr
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Achtung!
LESEN
THEMEN, DIE BEWEGEN

Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser Woche

10 GarTEn-sETs
Senden Sie eine Postkarte

mit dem Stichwort
„Sommergrippe“ und Ihrer

Telefonnummer an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Waldstraße 1
64297 Darmstadt.

Die Gewinner werden
telefonisch benachrichtigt;
die Gewinne können dann

im Verlag abgeholt werden.

Einsendeschluss ist der
2. Juli 2012

(Datum des Poststempels).
Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Unter unseren Lesern

vErlOsunG

Viren mögen’s „heiß“!

Spaßbremse Sommergrippe
DARMSTADT (psd). „Wir kön-
nen verstehen, dass manche 
Bürgerinnen und Bürger die 
Entscheidung nicht nachvollzie-
hen können“, erklären Yücel Ak-
deniz (Grüne) und Uwe Schnei-
der (CDU), bildungspolitische 
Sprecher der Grün-Schwarzen 
Koalition, „noch vor zwei Jahren 
haben wir uns für den Erhalt der 
Stadtteilbibliotheken in Kranich-
stein, Arheilgen und Bessungen 
eingesetzt und nun sind wir zu 
der Entscheidung gekommen, 
das dortige Angebot zusam-
menzufassen“. 
Die Situation, die sich aus dem 
Kassensturz der neuen Grün-
Schwarzen Regierung im ver-
gangenen Jahr ergeben habe, 
sei mittlerweile allen bekannt. 
„Finanziell steht die Stadt mit 
dem Rücken zur Wand. Wir 
müssen deshalb sehen, wie wir 
Angebote konsolidieren können, 
ohne dass auf wichtige Leistun-
gen verzichtet werden muss", 
erklären Akdeniz, Vorsitzender 
des Schulausschusses der Stadt 
Darmstadt und sein Stellvertre-
ter Schneider.
Im Falle der drei betroffenen 
Stadtteilbibliotheken habe man 
versucht, dies umzusetzen. So sei 
in Kranichstein beim Schulneu-
bau bereits eingeplant worden, 
die Stadtteilbibliothek zu integ-
rieren. „Wir halten es für wesent-
lich sinnvoller, die Stadtteilbib-
liothek Arheilgen in Kranchstein 
einzugliedern und dadurch die 
Öffnungszeiten zu erweitern, 
als beide Büchereien lediglich 
an zwei halben Wochentagen 
für wenige Stunden zu öffnen“, 

so die beiden Bildungspolitiker. 
Gleiches gelte für die Stadtteilbi-
bliothek in Bessungen. Die Ein-
stellung des dortigen Angebots 
stärke den Hauptstandort in der 
Innenstadt. Das Personal werde 
erhalten.
„Es kann nicht davon die Rede 
sein, dass Kinder und Jugend-
liche von Bildung und Lesen 
ausgeschlossen werden, im Ge-
genteil, die Angbote werden 
letztlich durch die Zusammen-
führung gestärkt und ausgewei-
tet. Zusätzlich zu dem weiterhin 
bestehenden Angebot unserer 
Stadtbibliothek müssen alle 
Schulen – unabhängig von den 
benötigten Schulbüchern – eine 
Bücherei vorhalten“, erklären Ak-
deniz und Schneider, „darüber 
hinaus gibt es mit mehreren 
offenen Bücherschränken und 
dem Bücherbus, für den in Kürze 
zusätzliche Haltepunkte bekannt 
gegeben werden, noch weitere 
Angebote“. 
In der jetzigen äußerst schwieri-
gen finanziellen Situation gelte 
es, Schwerpunkte zu setzen und 
als Kommune handlungsfähig zu 
bleiben. Ein vom Regierungs-
präsidenten eingesetzter Spar-
kommissar müsse unbedingt 
verhindert werden, so Akdeniz 
und Schneider abschließend. 
„Keine Stadtregierung verzichtet 
freiwillig auf qualitativ hochwer-
tige Bildungsangebote. Der Aus-
bau der U3-Betreuung und der 
Kinderbetreuung in Darmstadt 
belegen deutlich die Anstren-
gungen, die von der Koalition 
unternommen werden.“
Weiteres zum Thema auf Seite 3.

Stadtteilbibliotheken: Koalition 
erklärt Umstrukturierung

EBERSTADT (ng). Am 1. Juni 
starteten 50 Senioren des Städ-
tischen Seniorentreff Eberstadt-
Süd bei regnerischem Wetter zu 
einem lange geplanten Tages-
ausflug. Die Stimmung war gut 
und als unterwegs nach Aschaf-
fenburg der Sprühregen auf-
hörte , wurde sie noch besser. 
Die erste Station an diesem Tag 

war ein Besuch bei „Adler“ in 
Haibach. Nachdem man sich bei 
einem Frühstück gestärkt hatte, 
ging es auf Einkaufstour. 
Da an diesem Tag keine weitere 
Reisegesellschaft mehr anwe-
send war, machte das Einkau-
fen doppelt Spaß. Da Einkaufen 
bekanntlich hungrig macht, 

wurde das Mittagessen zu einer 
Verschnaufpause genutzt, bevor 
man zum 2. Anlaufspunkt des 
Tages aufbrach. Das Ziel war 
Lohr. Dort wartete bereits der 
„Main-Bummler“ um mit den 
Senioren zu einer eineinhalb-
stündigen Rundfahrt auf dem 
Main zu starten. Inzwischen ließ 
sich auch die Sonne blicken und 

so wurde der Schiffsausflug bei 
Kaffee und Kuchen ein schönes 
Erlebnis. Danach ließ man den 
Tag in Schollbrunn ausklingen. 
Begleitet wurde das Essen von 
einem Musikduo, das einige 
Unentwegte noch zum Tanzen 
animierte. Bevor endgültig die 
Heimreise angetreten wurde, 
bekam jeder Teilnehmer noch 

vier Kaffeebecher, gespendet 
von der Firma „Adler“ als Ersatz 
für die am Vormittag ausgefal-
lene Modenschau. 
So gewappnet, erreichte man 
bei bester Laune Eberstadt und 
war der Meinung, dass an die-
sem Tag alles wunderbar ge-
klappt hatte.

Eberstädter Seniorentreff unterwegs

Fahrradhaus rauschhardt
Kinder-räder • Jugend-räder • Cross-räder

renn-räder • Mountain-BiKes • City-BiKes

e-BiKes • treKKing-räder • ZuBehör 

inspeKtion • reparatur • Beratung 

Klausenburger Straße 106 • 64295 Darmstadt

Telefon 0 6151- 31 78 88 • www.rauschhardt.de
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vier Kaffeebecher, gespendet 
von der Firma „Adler“ als Ersatz 
für die am Vormittag ausgefal

So gewappnet, erreichte man 

war der Meinung, dass an die
sem Tag alles wunderbar ge

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER

Heimatweit und bürgernah.

EINE BUSFAHRT, DIE IST LUSTIG … das stellten auch 50 Seniorinnen und Senioren aus Eberstadt 
fest. Am 1. Juni machten sie sich unter der Leitung des Eberstädter Seniorentreffs auf nach Lohr. 
(Zum Bericht) (Bild: Veranstalter)
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BESSUNGEN (mow). Hanauer 
Stadtrat berichtet, wie seine 
Stadt seit 2008 rund 170 Hek-
tar Konversionsflächen ent-
wickelt hat: 2008 zogen die 
amerikanischen Soldaten aus 
Darmstadt wie auch aus Ha-
nau ab. Sie hinterließen in 
Darmstadt 314 Hektar und in 
Hanau 340 Hektar an ehema-
ligen Militärflächen. 

Anfang 2012 sind in Darmstadt 
3,3 Hektar der Konversionsflä-
chen umgewandelt (die St. Bar-
bara-Siedlung), in Hanau hinge-
gen fast 170 Hektar. 
Über 100 Millionen Euro wur-
den bereits investiert, 1500 
Menschen zogen nach Hanau. 
Darmstadt hat zwar auch Zuzug, 
aber von den 500 Wohnungen 
die pro Jahr benötigt werden, 
entstehen zur Zeit nur rund die 
Hälfte. Bestand in der Lincoln- 
und Jefferson-Village sind rund 
850 Wohnungen. 
Mit seinem Konversionstempo 
nehme Hanau „eine Leucht-
turmfunktion“ in Deutschland 
ein, sagte schon im Jahr 2010 
Axel Kunze, Vorstandsmitglied 
der Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben (BImA). 
Die BImA soll seit 2005 – be-
schlossen von der damaligen rot-
grünen Bundesregierung – die 
Konversionsflächen zu Markt-
preisen verkaufen und Geld in 
den Bundeshaushalt bringen. 
Den Hanauer Weg stellte am 

Montag (11.) der Hanauer Stadt-
rat Ralf-Rainer Piesold vor. Auf 
Einladung seiner Darmstädter 
FDP-Parteifreunde sprach der 
Dezernent für Liegenschaften, 
Umwelt und Wirtschaftsförde-
rung im Ernst-Ludwig-Saal. „Ein 
Erfolgsrezept ist, dass man mit 
der Bima nicht auf Konfrontati-
onskurs geht“, sagte Piesold den 
rund 40 Zuhörern, unter denen 
auch die Koalitionsstadtverord-
neten Ludwig Achenbach (CDU) 
und Hans Fürst (Grüne) waren. 
Weiterhin sollten Politik und 
BImA nicht nur auf den unteren 
Sachebenen zusammenarbei-
ten. Bei so großen Flächen wie in 
Hanau seien auch regelmäßige 
Gespräche zwischen Stadtre-
gierung und BImA-Vorstand 
sinnvoll. 
„Stadtentwicklung muss man so 
betreiben, dass Private investie-
ren“, sagte der Wirtschaftsför-
derungsdezernent. „Wenn Sie 
Investoren für Militärflächen fin-
den wollen, ist das Image einer 

Stadt entscheidend.“ Negativ 
seien beispielsweise jahrzehn-
telang brachliegende Flächen 
in der Stadt, erinnerte er an 
Beispiele wie zehn Jahre leerste-
hende, ehemalige Tankstellen. 
Auch inwieweit eine Stadt ver-
lässlich und flexibel sei, spreche 
sich in der Branche schnell he-
rum. Aber nicht alles in Hanau 
wurde in Wohn- und Gewerbe-
gebiete konvertiert. Aus einem 
ehemaligen Panzerfeld wurde 
ein geschütztes FFH-Gebiet mit 
Magerrasen auf dem Przewalski 
(Urwild-)Pferde grasen. „Eine 
sympathische Anwendung mit 
einem hohen Imagegewinn.“ 
„Das Planungsrecht liegt bei 
der Stadt“, erklärte der studierte 
Betriebswirt, daher könne man 
bestimmen, was wo hinkommt. 
Die BImA müsse zum Verkauf 
das ausschreiben, was die Stadt 
vorgebe. Allerdings sollte man 
so einen „Masterplan“ pragma-
tisch anpassen, um die Balance 
zwischen Stadtentwicklung und 

Investorenrenditen zu finden. 
„Wir versuchen Wachstum zu 
generieren“; erinnerte er an 
die 1500 Neubürger und 3700 
neuen Arbeitsplätze in Hanau. 
Der Hanauer FDP-Vorsitzende 
plädierte für eine schrittweise 
Flächenentwicklung. 
„Die Anfangsvorstellung der 
BImA war, eine Kaserne en bloc 
zu vermarkten. Aber in der Regel 
geht das nicht“, blickte Piesold 
auf die Praxis. Wenn man parzel-
liere, werde man auch eher den 
Standortmöglichkeiten gerecht. 
In der anschließenden Diskus-
sion meinte der Grünen-Stadt-
verordnete Hans Fürst, Darm-
stadt und Hanau seien nicht 
vergleichbar. „Wir reden hier 
über 60 Hektar für Wohnun-
gen.“ Auch Parzellieren und die 
Stadt als Mittler zwischen BImA 
und Investoren sah Fürst beim 
Darmstädter Anforderungspro-
fil nicht als Möglichkeit mit Blick 
auf geplante und zugesagte al-
ternative Wohnprojekte.

Ihr Zuhause

Alles unter einer Decke

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

HAUSTÜREN · FENSTER
MARKISEN · INNENTÜREN
VO R D Ä C H E R  ·  U. V. M .

Fa. LEUSCHNER
Telefon 0 6151-4 6375

www.leuschner-online.de

IMMO-TIPP

Die Immobilienmakler in Mühltal!
Bahnhofstraße 55
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt
Tel.: 0 6151.627 90 91
Fax: 0 6151.627 90 64

Weitere Angebote unter www.best-homes-4-you.de

Altersvorsorge oder Eigenkapitalschutz –
Gerade in Krisenzeiten 

sind Immobilien Gold wert! (Teil 11)
4. Flexibilität: wenn man beim Kauf der eigenen vier
Wände auch auf eine gute Vermietbarkeit geachtet hat, kann
z.B. bei einem beruflichen Wechsel die Immobilie als Be-
standteil des Vermögensaufbaus fürs Alter im eigenen Besitz
bleiben – auch wenn Sie selbst den Wohnort wechseln.

Und ein weiterer Tipp:
Nutzen Sie die Dienstleistung eines Anlage-Spezialisten, damit
Sie langfristig von Ihrer Investition profitieren.

11/12

…mit Gardinen
& Stoffen
Egal welche Stilrichtung
Sie bevorzugen,
wir beraten Sie
individuell vor Ort. 

Gardinen
Flächenvorhänge
Vertikalanlagen & Rollos
Jalousien & Plissée

Gesund schlafen – schöner wohnen!

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 06 151/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 151/5 48 01
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

„Ein Erfolgsrezept ist, dass man mit der  
BImA nicht auf Konfrontationskurs geht“

Hervorragende Rhythmusspezialisten informieren über den heutigen 
Stand der Medizin auf diesem Gebiet und zeigen das ganze Spektrum 
der Behandlungsmöglichkeiten auf.

Den Ratgeber (132 S.) erhalten 
Sie für 3,– EUR in Briefmarken bei: 

Deutsche Herzstiftung e.V.
Vogtstraße 50, 60322 Frankfurt

www.herzstiftung.de

Herzrhythmusstörungen:
Wann harmlos? Wann gefährlich?        

DH Anz_Herzrhythmus_90x60_4c 22.02.11 

GROSSES INTERESSE zeigten die 40 Zuhörer am 11. Juni beim Vortrag des Hanauer Stadtrats 
Ralf-Rainer Piesold im Eberstädter Ernst-Ludwig-Saal. (Bild: Ralf Hellriegel)

WANN WERDEN DIE KETTEN zu den Darmstädter Konversionsflächen endlich geöffnet? Das weiß derzeit wohl noch niemand 
so genau. Wie das in Hanau funktioniert, das lesen Sie im Bericht auf dieser Seite. (Bild: Marc Wickel)

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.

DRK_Typo_4c_45x55_Eckfeld_39L   127.10.2010   15:44:50 Uhr
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„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für € 5,50

kFz-MaRkt

Kaufe jeden PKW, Busse, Geländew., 
Wohnmobile, LKWs, Firmenfahrz., Alle 
Modelle auch m. Mängel/Motorscha-
den/ Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle 
bar u. fair! 24-Std. T. 06158-6086988

Sie möchten gerne bis zum Sommer 
5-10 kg oder mehr Gewicht reduzieren 
und dieses auch dauerhaft halten? Info 
unter 06151-9180706

22./23. Juni
Brunnebittfest mit Flohmarkt in
der Bessunger Straße und auf dem
Forstmeisterplatz

5. August ab 10.30 Uhr
Sommerfest auf der Ludwigshöhe,
mit Kinderbelustigung vom
Mitmachzirkus „Hallöchen“

BBL-Termine 2012

ANZEIGE

Weitere Termine und Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

EBERSTADT (ng). Die Initiative 
Eberstädter Bürger „PROEber-
stadt“ wird am 23. Juni ihre Un-
terschriftenaktion gegen die von 
einem Investor beabsichtigte Be-
bauung des Parkplatzes an den 
City-Arkaden fortsetzen. Über 
die Absichten des Investors wird 
„PROEberstadt“ ab 9.30 Uhr am 
Marktplatz, vor der Sparkasse, 
an den City-Arkaden und im Ein-
kaufszentrum an der Thüringer 
Straße informieren. 
Bislang haben sich bereits mehr 
als 1200 Bürger mittels Unter-
schrift gegen diese Planung 
ausgesprochen. Außerdem wird 
es an diesen Ständen eine Bür-
gerbefragung geben, um zu 
zeigen, dass es wichtig ist, die 
Eberstädter Bürger frühzeitig bei 
der Entscheidungsfindung in für 
den Ortskern wichtigen Fragen 
aktiv einzubinden. 
„PROEberstadt“ ist der Mei-
nung, dass nur durch die Wün-
sche und das Fachwissen der 
Bürger vor Ort Fehlplanungen 
(wie die ehemalige Markthalle) 
vermieden werden können. Da-
her freut sich „PROEberstadt“ 
auf eine rege Mitarbeit bei der 
anonymen Beantwortung der 
nachfolgenden Fragen:

1. Die Nahversorgung in Eberstadt 
(Produkte des überwiegend kurz-
fristigen Bedarfs: Nahrungs- und 
Genussmittel etc.) empfinde ich 
als…. gut/ausreichend/schlecht.

2. Würden Sie für einen weiteren 
Markt (zB. LIDL, REWE, WEHNER) 
an den City-Arkaden die Hälfte 
der Parkplätze sowie die sie um-
gebende Grünfläche samt Bäume 
opfern wollen? 

3. Würden Sie die mögliche Schlie-
ßung der Märkte LIDL, REWE, 
WEHNER in Kauf nehmen, wenn 

stattdessen an den City-Arkaden 
ein größerer Markt entstehen 
würde, mit dem Ziel, das dortige 
Geschäftszentrum zu fördern?

4. Würden Sie durch den Wegfall 
von einer Vielzahl an Parkplätzen 
Ihre alltägliche Einkaufsmöglich-
keit im Eberstädter Ortskern be-
einträchtigt sehen? 

5. In Eberstadt erledige ich den 
Einkauf bei den großen Märkten 
LIDL, REWE, WEHNER… nur mit 
dem Auto/meist mit dem Auto/ 
meist zu Fuß bzw. Rad/nur zu Fuß 
bzw. Rad 

6. Würden Sie es begrüßen, wenn 
Bürger in Eberstadt an Planungen 
im Vorfeld aktiv bei der Entschei-
dungsfindung (Planungswerkstatt) 
eingebunden würden? 

„PROEberstadt“ ist der Mei-
nung, dass die städteplanerische 
Entwicklung den Wünschen des 
Investors untergeordnet werden 
sollte. Die Teilbebauung des 
Parkplatzes wird kaum dazu bei-
tragen, den Ortskern tatsächlich 
zu beleben, im Gegenteil, gra-
vierende Nachteile für die Ge-
schäfte vor Ort und eine weitere 
abnehmende Aufenthaltsquali-
tät durch zunehmende Verkehrs-
belastung sind zu befürchten. 
„Basis einer Planung und deren 
Maßnahmen müssen auf den 
Wünschen und Bedürfnissen der 
Bürger beruhen, und nicht auf 
denen eines Investors“, so ein 
Sprecher von „PROEberstadt“ 
in einer Pressemeldung an diese 
Zeitung. 
„PROEberstadt“ ruft die Eber-
städter Bürger außerdem dazu 
auf, am kommenden Montag 
(25.), Ihre Wünsche und Anlie-
gen auch auf der ersten Bürger-
versammlung (ab 19.30 Uhr im 

Ernst-Ludwig-Saal, Schwanen-
straße 42) im Stadtteil Eberstadt 
kundzutun. Eingeladen hat die 
Stadt Darmstadt. Geplant ist 
die Anwesenheit von Oberbür-
germeister Jochen Partsch, den 
Dezernenten und zahlreichen 
Stadtverordneten. In Zusam-
menhang mit der Auszeichnung 
der Stadt Darmstadt hinsichtlich 
der gelebten Bürgerbeteiligung 
formulierte Oberbürgermeister 
Jochen Partsch im Jahr 2012 fol-
genden Worte:
„Wir beziehen in Darmstadt das 
Wissen und die Bedürfnisse der 
Bürgerschaft als Expertinnen 
und Experten des Alltags … ein. 
Die Kreativität, der wir zum Bei-
spiel in den Planungswerkstät-
ten schon begegnet sind, ist ein 
großartiges Potenzial für eine 
zukunftstaugliche Stadtentwick-
lung. Es freut und ehrt uns, dass 
dies national Anerkennung fin-
det“. Kontakt: PROEberstadt@t-
online.de
Weiteres zum Thema auf Seite 3.

City-Arkaden-Bebauung: Bürgerumfrage

geschäFtswelt-inFos

Freundliche MFA/ 
ArzthelFerin

in Teilzeit ab sofort gesucht.

Cristine Batay
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Heinestraße 110
64295 Darmstadt

GANZ IM ZEICHEN DER VERSCHWISTERUNG stand das Pfings-
fest in Mühltal. Am Pfingstsamstag konnten Bürgermeisterin 
Frau Dr. Astrid Mannes und der Vorsitzende des Verschwis-
terungskomitees, Rainer Steuernagel, über 50 Gäste aus 
Frankreich und Schweden im Foyer des Bürgerzentrums in 
Nieder-Ramstadt begrüßen. Obiges Bild zeigt v.l.: Philippe 
Roux Beigeordneter der Stadt Nemours, Dr. Astrid Mannes 
Bürgermeisterin der Gemeinde Mühltal, Rainer Steuernagel 
Vorsitzender des Verschwisterungskomitees Mühltal und Jean-
Pierre Beranger Vorsitzender des Verschwisterungskomitees 
der Stadt Nemours. (Bild: Gemeinde Mühltal)

Schwesterstädte besuchen Mühltal

175 Jahre „Darmstädter Hof“ in Nieder-Beerbach
MÜHLTAL (rh). Sie sind ein ein-
gespieltes Team, das Spaß hat 
an seiner Arbeit, das Freude 
daran hat, für seine Gäste da 
zu sein. Die Rede ist von Birgit 
und Bernd Simmermacher, die 
in 5. Generation, den weit über 
die Grenzen des Mühltals hinaus 
bekannten „Darmstädter Hof“ in 
Nieder-Beerbach bewirtschaf-
ten, der in diesem Jahr seinen 
175. Geburtstag feiert.
1837 war es, als Georg Adam 
Schneider und seine Ehefrau den 
„Darmstädter Hof“ gründeten. 
1872 heiratete eine Tochter des 
Ehepaares Schneider den Bi-
ckenbacher Georg Simmerma-
cher. Beide übernahmen einige 
Jahre später den Betrieb für viele 
Jahre. Nach einem Großbrand 
im Jahre 1900 und dem darauf-
folgenden Wiederaufbau und 
nach den Wirren des Krieges 
übernahm die nächste Genera-
tion, Käthe und Ludwig Simmer-
macher, den Gasthof. Im Jahr 
1955 wurden Bernd Simmer-
machers Eltern Ludwig Georg 

Heinrich mit Ehefrau Friederike 
die Besitzer des „Darmstädter 
Hofs“. „Man muss für diesen 
Beruf geboren sein“, bekennt 
die einstige Personalchefin aus 
der Möbelbranche Birgit Sim-
mermacher, die das Haus mit 
Ehemann Bernd seit 1994 führt. 
„Das ist kein Beruf, sondern eine 
Berufung“. Man merkt es beiden 
Wirtsleuten an, dass sie mit gan-

zem Herzen bei der Sache sind. 
Ein liebevoll gedeckter, nicht 
überbordender und dennoch 
mit herzhaften Leckereien zube-
reiteter Frühstückstisch erwartet 

uns zum Gespräch in der heime-
lilgen Gaststätte. „Wir wollen 
keine abgehobene Gastronomie 
sein, sondern wir sehen auch die 
Familie mit dem kleinen Porte-
monnaie gerne bei uns“, konsta-
tiert Bernd Simmermacher.
„Was uns von anderen Kollegen 
abhebt ist, dass wir alles selbst  
herstellen, was wir anbieten – 
außer Käse. Und alles was wir 

anbieten, kommt ausschließlich 
aus der Region.“ Dem nicht ge-
nug, bereitet der gelernte Koch 
auch Hausmacher Wurst, macht 
sogar Marmeladen selbst und 
ein hausgemachter Schnaps darf  
natürlich auch nicht fehlen. 
„Wir sind wirklich noch ein 
Handwerksbetrieb“, verkündet 
Bernd Simmermacher stolz. 
Stolz sind die Simmermachers 
auch auf ihren naturroten Ap-
felwein. Sie sind die einzigen 
Wirtsleute in Südhessen, die 
den NaRo (NaturRot) verkaufen 
dürfen. In Zusammenarbeit mit 
dem Obstgut Breitenloh, eben-
falls im Mühltal beheimatet, stel-
len sie jährlich 150 Liter dieser 
Köstlichkeit her.
Wenn es die Schularbeiten erlau-
ben, arbeitet Tochter Shari auch 
schon mal mit. 
„Zunächst aber möchte sie Sozi-
alwissenschaften studieren. Und 
dann wollen wir mal weiterse-
hen, was passiert“, sinnieren die 
Eltern beim Gespräch. Bleibt zu 
wünschen, dass der „freundliche 
Handwerksbetrieb Darmstädter 
Hof“ auch in der 6. Generation 
an dem anknüpft, was die Vor-
fahren aufgebaut haben.
Weitere Infos im Internet unter: 
www.simmermacher.eu/

WOHL BEKOMM'S. Birgit und Bernd Simmermacher.
 (Bild: Ralf Hellriegel)

DER DARMSTÄDTER HOF um das Jahr 1840.
 (Postkarte: Leihgabe von Adam Breitwieser)

stellenMaRkt

geschäFtswelt-inFos

Sicherheitstechnik Raupach ist seit Jahren bei Privatpersonen, Haus-
eigentümern, Firmen, Handwerkern, Architekten und Bauträgern 
der Ansprechpartner  wenn es um Fragen zu Einbruch- und Gebäu-
desicherungen, Sicherheitssystemen, Schließanlagen, Notöffnun-
gen, Beschlägen und Schlösser, sowie Schlüssel und Tresore geht. 
Dies mit kompetenter, ausgiebiger Beratung, umfangreichem Ser-
vice-Angebot und dem ausschließlichen Einsatz von erstklassigen 
Markenprodukten. Wie und wo solche mechanischen und elekt-
ronischen Sicherheitssysteme zum bestmöglichen Schutz vor Ein-
bruch und Diebstahl eingesetzt werden können, darüber informiert 
das Team von sitera Sicherheitstechnik Raupach individuell, umfas-
send und kompetent – entsprechend dem Firmen-Motto: Wir sichern 
Eigentum! Sitera, Oberstraße 10, 64297 Darmstadt, Tel.: 06151-54384

Sitera: Wir sichern Eigentum!



BESSUNGEN (ng). Am Sonntag 
(24.) von 10 bis 12 Uhr können 
Interessierte im Observatorium 
auf der Ludwigshöhe einen nä-
heren Blick auf die Sonne wer-
fen. 
Unsere Sonne, der wichtigste 
Plasmaball im Universum – zu-
mindest für uns Menschen. Sie 
wärmt und spendet Licht. Un-
abdingbar für das Leben, so wie 
wir es kennen. 
Doch was lässt diese riesige Plas-
makugel leuchten? Woher stam-
men Licht und Energie? Wird 

das Leben auf immer auf diese 
Quelle zurückgreifen können? 
Ist unser ganzes Sonnensystem 

den „Launen“ dieser Plasmaku-
gel ausgesetzt? Wagen Sie einen 
Blick auf das Zentralgestirn des 
Planetensystems und sehen Sie 
es mit etwas anderen Augen – 
dank moderner Filter. Sehen Sie, 
wie es dort oben brodelt und 
kocht, obwohl ohne Hilfsmittel 
ein perfekter Kreis am Himmel 
zu stehen scheint.
Die Veranstaltung findet nur bei 
wolkenfreiem Himmel statt! Eine 
Anfahrtsbeschreibung findet Sie 
unter http://www.vsda.de.
Der Eintritt ist frei, Spenden 
werden erbeten. Die Volks-
sternwarte e.V. bittet, wie immer 
hinter dem Seminar Marienhöhe 
zu parken und der asphaltierten 
Straße zur Sternwarte zu folgen. 
Der Fußweg beträgt 5 Minuten.

Bessungen

KIRCHLICH
Altenheim Heimathaus
24.06., 10h Gottesdienst

Ev. Andreasgemeinde
01.07., 10h Gottesdienst

KULTURELL
Comedy Hall / Kikeriki Theater
25., 26., 29.+30.6., jew. 20.30h 
„Erwin – Ein Schweineleben“
3.-5.7., jew. 20.30h „Deppen-
kaiser“

Nachbarschaftsheim e.V.
13.06., 15-16.30h Vorlesen für 
Kinder mit Romy, Eintritt frei
21. + 28.06., jew. 15-17.3 h Eis 
selbst gemacht für Kinder von 
6-12 J., nur mit Anmeldung

DarmstaDt

ALLGEMEIN
BNI - Business Network 
International
jeden Mittwoch 7.00-8.30 Uhr, 
Treffen des Chapter „Goethe“; 
jeden Freitag, 7:00-8:30 Uhr, 
Treffen des Chapter „Büchner“; 
Treffpunkt: Best Western Hotel, 
Grafenstraße. Gäste sehr er-
wünscht.

Herrngarten
24.06., ab 11h Sport- und Spiel-
fest

KULTURELL
Altes Pädagog
Pädagogstraße 5
23.06., 15:30h Jürgen Cloos und 
Dieter Körner: Lesung in Darm-
städter Mundart „Die Darmstäd-
ter und ihr Heinerfest“

Schlossmuseum Darmstadt
24.06., 15h Themenführung 
„Die Prinzenrolle – Kindheit bei 
Hofe“

Theater Moller Haus
Sandstraße 10
22.06., 11h + 20.30h „Hello – 
Goodbye“ 

eBerstaDt

ALLGEMEIN
Arbeiter-Samariter-Bund
Pfungstädter Straße 165
23.06., 8h 2-tägiger Erste-Hilfe-
Kurs, Anmeldung erforderlich, 
Tel. 06151-5050
25.06., 8h 2-tägiger Erste Hilfe 
Kurs, Anmeldung erforderlich 
Tel. 06151-5050.

DRK Eberstadt
23.06., 13h Gutenbergschule, 
Gabelsbergerstraße: 100 Jahre 
DRK Eberstadt, Schauübung

KIRCHLICH
Dreifaltigkeitskirche
24.06., 11h Familiengottesdienst 
m. Musical „Petrus – Vertrauens-
sache“ m. Kinderchor

01.07., 10h Gottesdienst mit Taufen
Ev. Marienschwesternschaft
24.06., 9:30h Messe m. Abend-
mahl
01.07., 9:30h Messe m. Abend-
mahl

St. Georg
01.07., 10h Eucharistiefeier

St. Josef
24.06., 10h Eucharistiefeier

KULTURELL
GV Frohsinn 1842
freitags 19-21 Uhr Chorproben 
des gemischten Chores im Eber-
stadt Haus der Vereine, Ober-
straße 16. Wir freuen uns über 
neue Sängerinnen und Sänger!

Heimstätte

KIRCHLICH
Heilig Kreuz
24.06., 10h Hochamt, anschlie-
ßend Pfarrsommerfest
01.+08.07., jew. 10h Hochamt

müHltal

KIRCHLICH
EFG Mühltal
01.07.h, 10h Gottesdienst mit 
Kindergruppe

Wichtige Information für alle
Veranstalter, Vereine und Kirchengemeinden
Die „Bessunger Neue Nachrichten“ und der „Lokalanzeiger“ haben ihr System zur Erfassung 
des nachfolgenden Terminkalenders umgestellt. Erfassen Sie Ihre Termine bitte über das ent-
sprechende Formular auf unserer Internetseite www.ralf-hellriegel-verlag.de. Die Erfassung 
von per Post oder Mail zugesandten Terminen ist nicht mehr möglich!
Ausführliche Informationen zur Vorgehensweise sowie das Eingabeformular finden Sie auf 
der o.g. Internetseite unter dem Menüpunkt „Termine“.

Ihr Ralf-Hellriegel-Verlag!
teRMinkalendeR

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Vorsprache nur nach vorheriger
Terminvereinbarung unter
Tel.: 06151-13 2423 innerhalb der
folgenden Zeiten:
Mo., Mi., Fr. 8 - 11:30 Uhr
Mi. 14 - 17:30 Uhr

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Kurt Seeh
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr
16 - 17:30 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Karl-Heinz Dullinger
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mo. 14 - 15:30 Uhr

◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztli. Bereitschaftsdienst 06151-896669*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151-5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151-3606611
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151-3606680
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
◊ VdK – OV Darmstadt 06151-426476
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden
aufgezeichnet

„So habt er’s
doch gewollt, gelle?“

FÜR DIE MUSIKALISCH umrahmte Wunschlesung der Hessi-
schen Spielgemeinschaft zur Einstimmung aufs Heinerfest hat 
Fredi Seip (Bild) mit seinem Leseteam aus den vielen verschie-
denen Vorschlägen, die von den Freunden der Spielgemein-
schaft und der heimischen Mundart eingebracht wurden, ei-
nen bunten Blumenstrauß zusammengestellt. Neben einigen 
hochdeutschen Texten finden sich in dem Gebinde Szenen und 
Verse aus der Feder von bekannten Darmstädter, Odenwälder 
und Frankfurter Mundartdichtern. Die Lesung findet am 27. 
Juni, um 19 Uhr im Justus-Liebig-Haus statt. Der Eintritt ist – wie 
immer – frei. (Bild: Veranstalter)

Unsere Sonne: Ein Blick auf die „Plasmakugel“

Multikulturelles  
Kochstudio

EBERSTADT (ng). Seit mehr 
als sieben Jahren treffen sich 
Bewohner aus Eberstadt und 
Umgebung im multikulturellen 
Kochstudios „Gari Baldi“ mit 
der Zielsetzung, Menschen ver-
schiedener Kulturen zusammen-
zuführen. Die Treffen finden je-
weils am letzten Donnerstag im 
Monat unter einem bestimmten 
Motto statt. Von Somalia über 
Thailand bis zu Deutschland 
wurden viele Länder kulinarisch 
bereist. Die entsprechenden kul-
turellen und politischen Hinter-
grundinformationen rundeten 
die Abende ab. Der integrative 
und intergenerative Charakter 
des Projektes ist gelungen, ohne 
dass der Spaß für die Teilneh-
merInnen zu kurz kommt. Im 
Rahmen des jährlichen Grillfes-
tes lädt der Nachbarschaftsver-
ein Eberstadt-Süd, die Stadtteil-
werkstatt Eberstadt-Süd und die 
evangelische Kirchengemeinde 
Eberstadt-Süd gemeinsam ein. 
Die nächste Veranstaltung fin-
det am 28. Juni um 18 Uhr im 
Garten der Kirchengemeinde, 
bei schlechtem Wetter im Ge-
meindezentrum, statt. Die Gäste 
sollten mit Salat, Grillgut oder 
anderen Speisen zu einem in-
ternationalen Büfett beitragen; 
für Getränke ist gesorgt.
Aus organisatorischen Gründen 
wird um Anmeldung bei der 
Stadtteilwerkstatt Eberstadt-
Süd, Telefon 06151-503776 ge-
beten.

Sommerfest
HEIMSTÄTTE (ng). Die katho-
lische Kirchengemeinde Heilig 
Kreuz Darmstadt, Heimstätten-
weg 102, feiert am 24. Juni ihr 
Sommerfest. Im Anschluss an 
die Heilige Messe um 10 Uhr 
sind alle im Pfarrgarten und 
-zentrum zum Frühschoppen 
mit Mittagessen, Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Um 14.30 
Uhr findet eine Vorführung des 
Kindergartens statt und für alle 
Kinder gibt es jede Menge Kin-
derbelustigung. Ab 17 Uhr wird 
Leckeres vom Grill bei gemütli-
chem Beisammensein angebo-
ten. Fußballbegeisterte können 
das EM-Viertelfinale auf einer 
Großleinwand mitverfolgen.

LEBENSQUELLE. Zu einem Vortrag rund um das Thema „Unsere 
Sonne“ lädt die Volkssternwarte e.V. am kommenden Sonntag 
(24.) ein. (Zum Bericht)  (Bild: ASA, Soho)




